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Weihnachtsfeier der Schießgruppe 

Text und Bilder von Jürgen Peglow 

Kurz vor Weihnachten findet alljährlich das traditionelle Waffenreinigen statt, das auch in diesem 

Jahr wieder gut besucht war. Uwe Zimmermann bedankte sich bei allen Schützen für die errungenen 

Erfolge im Jahr 2009, und bei Friedhelm Eilmes für die Unterstützung seines Amtes. 

Im Anschluß findet dann für alle die Weihnachtsfeier, die mit einem Mundharmonika Orchester aus 

eigenen Reihen gestellten Musikern statt, die sich gerne auch für andere Weinachtsfeiern 

musikalisch anbieten. 

Chorleiter Wolfgang Schimmeck Willi Knost, Walter Brill, Bernhard Kramer und Günter Krause hatten 

gut ua. auch mit Oberle dafür geübt. 

Nach einem kräftigen Essen, hielt die Damenleiterin Jutta Lammert einen kleinen Jahresrückblick, 

und bedankte sich bei ihren Damen und besonders bei Manuela Schlömp,und Karin Henke für Ihre 

doch aufwendige Unterstützung und Arbeit im Schützenwesen. 

Eine besondere Ehrung nahmen Anja Wegehöft und Petra Kämper für 15 , Marianne Peglow für 10, 

und Karin Henke für 5 jährige Mitgliedschaft in der Damenschießgruppe von Jutta Lammert 

entgegen. Sie dankte den Schützinnen dafür mit einem Blumenstrauß. Für ihre 30jährige 

Mitgliedschaft wurde marianne Sprado geehrt. 

Bei Kerzenlicht und Weihnachtsliedern wurde noch lange über erlebte Dinge und Erfolge des 

abgelaufenen Jahres gesprochen. 

Ein herzlicher Dank gilt allen Helfern. 

 

beim Waffenreinigen  
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Verteilung der Weihnachtsgeschenke durch Marianne Peglow und Marianne Sprado  

 

ein bißchen Alte Garde  



 

5 

 

das Orchester 

 

die geehrten Damen 
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Sigrid Lübke neuer Kassenvorstand 

 

v. l i. Karl-Heinz Bollmeier, Erika Dirks, Jürgen Dirks, Sigrid Lübke und Anke Gerding  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Am letzten Wochenende zogen die Mitglieder der Mühlengruppe 

Oppenwehe im Gasthaus Meiers Deele während der Jahreshauptversammlung ein Jahresresümee 

mit Vorstandswahlen und Berichten. Nach 22 Jahren gab der Kassierer Jürgen Dirks sein Amt als 

Kassenvorstand in jüngere Hände. 

Die gelernte Bankkauffrau Sigrid Lübke übernahm nach einer einstimmigen Wahl das Amt. Die 

Vorstandsarbeit ist ihr nicht unbekannt, da sie bereits seit mehreren Jahren das Amt der 

Frauenwartin inne hatte. 

Dieses Amt übernahm nach einer ebenfalls einstimmigen Wahl nun Anke Gerding. Der Vorsitzende 

Karl-Heinz Bollmeier, der in seiner Funktion unter der Wahlleitung von Hans Rudolf Galla ebenfalls 

einmütig bestätigt wurde, dankte Jürgen Dirks noch einmal für sein unermüdliches Engagement und 

Wirken in der Mühlengruppe. Von Anfang an, seit immerhin der Gründung der Oppenweher 

Mühlengruppe im Jahre 1987, hatte Jürgen Dirks mit seiner Arbeit für den Aufschwung der heute 160 

Mitglieder zählenden Gruppe gesorgt. Mit einem prall gefüllten Präsentkorb dankte ihm die Gruppe, 

die in den Dank auch seine Ehefrau Erika mit einem Blumenstrauß einbezog. 

Über eine erfreuliche Besucherzahl bei den Mühlentagen berichtete der Vorsitzende in seinem 

Jahresresümee. Auch die Besucherzahlen zwischen den einzelnen Mühlentagen sind wieder 

angestiegen. 
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Der ganz besondere Dank des Gruppensprechers galt allerdings den zahlreichen Helfern an den 

Mahl-und Backtagen. Umgerechnet in Arbeitslohn erbrachten die Mitglieder eine ehrenamtliche 

Leistung von rund 10.000 Euro. 

Sehr gut angenommen wird auch die Dauerausstellung auf dem Dachboden des Mühlenkottens, wo 

sich Friedel Beckmann und Friedhelm Eilmes sehr engagieren und für eine ständige Erweiterung 

sorgen. 

Keine Beanstandungen ergaben sich an der Kassenführung, was die Kassenprüfer Karl -

Heinz Leermann und Gerhard Spreen dem Kassierer in schriftl icher Form und 

vorgetragen durch Hansi Galla, bescheinigten.  

Für den ausscheidenden Kassenprüfer Leermann wählte die Versammlung Wilfried 

Bohne für die nächsten zwei Jahre. 

Ein gemütlicher Abend mit einem deftigen Grünkohlessen rundete den harmonischen 

Abend unter den Klängen der Oppenweher Mühlenmusikanten ab.  

Die Vorberei tungen für das nächste Jahr laufen berei ts auf Hochtouren. Folgende 

Mühlentage sind für 2010 geplant: Sonntag, 18. April, Pfingstmontag, 24. Mai 

(Deutscher Mühlentag), Sonntag, 27. Juni, Sonntag, 18. Juli, Sonntag, 22. August 

(Kreismühlentag), Sonntag, 19. September und Sonntag, 17. Oktober.  
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Sportlerball des FC Oppenwehe 

Gehen am Adventskranz die Lichter an, wird auch vom FC Oppenwehe noch mal ein Highlight 

gezündet! Wie in jedem Jahr findet auch in 2009 der Sportlerball des FCO statt. Die Oppenweher 

Fußball-Damenmannschaft hat ein attraktives Rahmenprogramm auf die Beine gestellt. 

Des weiteren wird auch in diesem Jahr wieder ein Sportler des Jahres gewählt. Neben dem über die 

Ortsgrenzen hinaus beliebten Bingo-Spiel, konnte das Organisationsteam um den 1.Vorsitzenden 

Meik Nagel einen auswärtiger Show-Act verpflichten, der die Lachmuskeln des Publikums bis auf 

Äußerste strapazieren wird. 

 

Auch die Taekwondo-Kids des FCO werden erstmali ihr Können präsentieren. Eingeladen sind alle 

Vereinsmitglieder und Freunde des FC Oppenwehe. Beginn des Programms ist am kommenden 

Samstag, dem 12. Dezember um 19.00 Uhr bei Meier's Deele in Oppenwehe. Eine Reservierung oder 

Voranmeldung ist nicht erforderlich. 

Der Eintritt ist frei! 
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Weihnachtspokal 

 

Die Pokalgewinner des Landwirtschaftl ichen Ortsvereins kniend mit den Platzierten und 
dem Vorsitzenden des Schützenvereins Friedhelm Bohne (re).  

 

Die Sieger des Kinderwettbewerbs mit den Verantwortlichen Manuela Schlömp und 
Jutta Lammert (hi v. l i.).  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Das Weihnachtspokalschießen der Oppenweher Vereine erfreut sich 

einer steigenden Beliebtheit, wie am Wochenende Friedhelm Bohne als Vorsitzender des 

ausrichtenden Schützenvereins bei der Siegerehrung feststellen konnte. 
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Eine sehr gute Beteiligung bescheinigte er den Verantwortlichen, da es insgesamt 26 Mannschaften 

auf die Anlage in das Schießsportzentrum gelockt hatte, um die begehrten Pokale des 

Weihnachtsschießens zu erringen. 

Eine ebenfalls gute Beteiligung verzeichneten Jutta Lammert, Manuela Schlömp, Karin Henke und 

Silke Sämann als Verantwortliche bei den mit einem Lasergewehr und Luftgewehr durchgeführten 

Wettkämpfe der Kinder. 

 

Der Nikolaus, den der amtierende König Martin Biljes verkörperte, fehlte an dem in der 

weihnachtlich geschmückten Halle ebenfalls nicht und überreichte Geschenke an die Kinder. 

 

Pokalsieger des beliebten Wettkampfes in Oppenwehe wurde bei den Herren die Mannschaft des 

Landwirtschaftlichen Ortsverein, die damit ihre derzeitige Stärke nach dem Gewinn des Dorfpokals 

unter Beweis stellten. 

Über den Sieg mit 528,5 Ringen, die auf der elektronischen Anlage geschossen wurden, freuten sich 

besonders Mathias Heitmann, Christian Rümke, Alfred Melcher, Volker Leermann, Norbert Meier 

und Gerd Heitmann. Die Mannschaft des Kegelclubs WZB (Werkzeugbau), mit den Schützen Andreas 

Spreen, Carsten Spreen, Andreas Martens, Volker Wagenfeld und Gerhard Schlottmann landeten mit 

527,2 Ringen auf Platz zwei. Den 3. Platz belegte der Ortsteil Fiskus, wo Hartmut Schmidt, Bernhard 

Kramer, Ingo Brockschmidt, Uwe Zimmermann und Jörg Hegerfeld 526,3 Ringe erzielen konnten. 4. 

Kaisers Nachbarn, (525,5). 5. Schützenverein Herren (524,0). 6. CCO (523,6). 7. FC Oppenwehe 

(5522,8). 8. Feuerwehr (522,6). 9. Heideböcke (520,9). 10. Kyffhäuser (520,0. 11. Spielmannzug 

(518,3). 12. Jungschützen I (515,9). 13. RGZV (515,2). 14. KC Kurz und Klein (514,7). 15. Alte Garde 

(513,4). 16. Oppenweher Klus e. V. (512,2). 17. Mühlengruppe (510,8). 18. Jungschützen II (509,8) 

und 19. Wache (509,7). 

Bei den Damen sicherte sich die Mannschaft der Kyffhäuser den 1. Platz. Den Pokal holten Christa 

Klamor, Manuela Schlömp, Marion Kramer, Sabine Peglow und Marianne Peglow, mit 520,9 Ringen. 

Den 2. Platz belegten die Damen II des Schützenvereins, wo Marianne Sprado, Angela Hübner, Sylke 

Büttemeier, Gabriele Spreen und Karin Henke mit 518,6 Ringen erfolgreich waren. Platz 3 ging mit 

516,5 Ringe an die Damen I des Schützenvereins, hier freuten sich Monika Eilmes, Marlies Fröhlich, 

Yvonne Höfelmeier, Silke Sämann und Gerda Gelbrecht. 4. Königinnen (509,8) 5. KC "Kurz und Klein" 

(506,8). 6. Heidschnucken (492,6) und 7. Mühlengruppe (482,9). 

Die besten Einzelergebnisse erzielten bei den Damen Monika Eilmes mit 106, 5 und bei den Herren 

Hartmut Schmidt mit 106,7 Ringen. 

Christian Varenkamp holte bei den Kindern den Pokal mit einem Ergebnis von vollen 50 Ringen. Der 

2. Platz ging mit 49 Ringen in der Wertung und 49 im Stechen an Sophia Schlömp. Simon Schlömp 

wurde mit ebenfalls 49 in der Wertung und 42 im Stechen Dritter. 

Bei den Kleinsten, die mit einem Lasergewehr schossen, setzte sich Finn-Luca Holle mit 44,7 Ringen 

durch. 2. wurde Antonia Biljes mit 44,6 Ringen und den 3. Platz belegte Renè Spreen mit 42,4 Ringen. 

Das zum 9. Mal in der Weihnachtspokalgeschichte durchgeführte Ortsteilpokalschießen konnte 

Bernhard Kramer für den Ortsteil Fiskus für sich entscheiden. 
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Beim parallel stattfindenden Preisschießen sicherte sich Wilfried Bohne den dicksten Braten im 

Teilerwettkampf mit dem Superergebnis von 5,7. Willi Knost landete hier mit 8,0 auf Rang zwei, vor 

Jürgen Steinkamp mit einem Teiler von 11,0. Den Nachmittag rundete eine von der 

Damenschießgruppe organisierte Kaffeetafel ab, wofür sich Friedhelm Bohne besonders bedankte. 

Ein weiterer Dank galt der Aufsicht und Auswertung Wolfgang Pinke, Uwe Zimmermann, Michael 

Holle, Ralf Manske, Friedel Pinke, Friedhelm Eilmes und Alfred Kulinna. 

Foto 1: Die Pokalgewinner des Landwirtschaftlichen Ortsvereins kniend mit den Platzierten und dem 

Vorsitzenden des Schützenvereins Friedhelm Bohne (re). 
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Advent an der Klus 

 

Zum 2. Mal findet in Oppenwehe der 

Advent an der Klus statt. Ab 16.00 Uhr 

trifft man sich, um sich gemeinsam auf 

die Adventszeit einzustimmen.Die 

Vereine und Ortsteile aus Oppenwehe 

sorgen für ein vorweihnachtliches 

Programm und kümmern sich natürlich 

auch um das leibliche Wohl. Eingeladen 

sind nicht nur alle Oppenweher, 

sondern auch alle Freunde und Bekannten. 

Aktuell: 

Keiner muss laufen! 

Die Familie Huck organisert einen Shuttle-Dienst in Oppenwehe. Der Moorhof-Express wird 

umfunktioniert zum POLAR-Express. Er fährt durch ganz Oppenwehe; jeder darf zusteigen! 

Und das Schönste: 
VÖLLIG KOSTENLOS! 

(An dieser Stelle vielen Dank an Fam. Huck!) 

Um 15.15 Uhr geht's los im Hohen Norden beim Moorhof. Anschließend folgt der Polar-Express 

unten stehender Route, gegen 16.00 Uhr soll das Ziel erreicht werden. 

 

(Jeder kann sich in etwa ausrechnen, wann der Express bei ihm vorbei kommt. Tipp: Lieber etwas 

früher da sein und etwas länger warten - Der Glühwein schmeckt dann nämlich umso besser ...! ho-

ho-ho) 

Die Haltestellen sind eingezeichnet. Man darf aber auch entlang der Route zusteigen. Deutliche 

Zeichen (Winken) an den Polarexpress-Führer geben! 

Auch für die Heimfahrt wird gesorgt. Der Polar-Express startet gegen 18.30 Uhr und noch einmal 

gegen 20.30 Uhr und bringt alle Oppenweher nach Hause. 

PROGRAMM 

16.00 Uhr Eröffnung 

16.15 Uhr Lotti liest im Krippenzelt 

17.00 Uhr Weihnachtsspiel 

17.30 Uhr Konzert des Posaunenchores 

18.00 Uhr Der Weihnachtsmann kommt 

18.15 Uhr Stockbrotbacken 

danach Gemütliches Beisammensein  
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 Dorfpokalschießen am 7.11.09 

 

Zum Foto v. l i.: Andreas Spreen, Carsten Spreen, Ralf Manske, Andreas Martens, 
Jungkönig Florian Gerding, Alfred Melcher, Altkönig Martin Biljes, Gerd Heitmann, 

Norbert Meier, Eckhard Kettler, Reinhard Holle, Hans -Rudolf Galla, Wilfr ied Bohne, 
Wolfgang Pinke, Silke Sämann, Udo Sander und 

Vorsitzender Friedhelm Bohne. 

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Überragender Dorfpokalsieger in Oppenwehe wurden die an diesem 

Wochenende zielsicheren Bauern des Landwirtschaftlichen Ortsverbandes. Mit fast 4 Ring Vorsprung 

bezwangen sie den Vorjahressieger Kegelclub WZB (Werkzeugbau). Riesige Freude herrschte auch 

bei den Geflügelfreunden der RGZV Oppenwehe. Erstmals konnten sie sich als Drittplatzierte einen 

Treppchenplatz sichern. 

Der Vorsitzende des ausrichtenden Schützenvereins, Friedhelm Bohne, erwähnte in seinen 

Grußworten besonders die Anwesenheit der beiden Majestäten Martin Biljes und Florian Gerding mit 

ihrem jeweiligen Hofstaat. 

Besonders erfreut zeigte sich der Vorsitzende über die steigende Teilnehmerzahl von Mannschaften. 

Gegenüber dem Vorjahr, wo sich 20 Mannschaften dem Wettkampf stellten, waren es in diesem Jahr 

23. 

Einen besonderen Dank richtete Friedhelm Bohne an Karlheinz Meier von Meiers Deele, der den 

großen Pokal gestiftet hatte. 
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Bei dem Pokalsieger freuten sich über den großartigen Erfolg mit 249,9 Ringen die Schützen Norbert 

Meier, Volker Leermann, Mathias Heitmann, Christian Rümke, Eckhard Kettler und Gerd Heitmann. 

Mit fast 4 Ring Abstand auf Platz zwei (245,8), folgte der Vorjahressieger Kegelclub WZB, wo sich 

Andreas Spreen, Gerhard Schlottmann, Carsten Spreen, Ralf Manske, Volker Wagenfeld und Andreas 

Martens in die Siegerliste eintragen lassen konnten. 

Den Bronzeplatz sicherten sich überraschend die Herren des Oppenweher Geflügelvereins. 245,1 

Ringe erzielten Marco Spreen, Hans-Rudolf Galla, Wilfried Bohne, Friedhelm Bohne, Steffen Tiemann 

und Nico Holle. 

4. Kyffhäuser Damen (244,5),CCO (249,4), 

5. Schützenverein Alte Garde (243,9), 

6. CDU Oppenwehe (242,9), 

7. Kyffhäuser Herren (242,0), 

8. Laienspielschar (241,9), 

9. Feuerwehr (241,5) 

10. Jungschützen I (241,3), 

11. FC Oppenwehe 240,8), 

12. Schützen Herren (240,7), 

13. Bruzzelbrüder (237,7), 

14. Schützendamen II (237,1), 

15. Schützendamen I (236,2), 

16. Jungschützen II (234,9), 

17. CCO 234,4), 

18. Jungschützen III (234,0), 

19. Fiskus (232,5), 

20. Heideböcke (229,9), 

21. Mühlengruppe (223,5), 

22. Spielmannzug Jugend (223,4) und 

23. mit 206,1 Ringe, eine erstmals teilnehmende Mannschaft der Kirchengemeinde unter der Leitung 

von Pastor Günter Kreher. 

Das beste Einzelergebnis des Tages erzielte Wolfgang Heitmann mit 51,8 Ringen. 

Das beste Ergebnis beim Preisschießen mit einer Teilerwertung, erzielte Silke Sämann mit 10,5. Dafür 

konnte sie sich den dicksten Braten aussuchen. 

Ihr folgte Willi Knost mit 10,6 und Wilfried Bohne mit 11,2. 

Friedhelm Bohne bedankte sich am Ende der Veranstaltung bei der Aufsicht und Auswertung, wo 

Michael Holle, Wolfgang Pinke, Ralf Manske, Friedel Pinke, Jürgen Kröger und Uwe Zimmermann 

agierten und er wies noch auf das Weihnachtspokalschießen am 6. Dezember hin, so wie die 

Teilnahme aller Oppenweher Vereine am kommenden Sonntag, 15. November, beim Volkstrauertag. 
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Dorfpokalschießen am 7.11.09 

 

Modus Dorfpokalschießen 2009 

1. Das Dorfpokalschießen findet mit elektronischer Auswertung, und dem gleichen Modus wie in den 

letzten Jahren statt. 

2. Die Gewehre wurden vorher eingeschossen und versiegelt. 

3. Am Dienstag, dem Übungsabend vor dem Dorfpokalschießen kann ab 20:00 Uhr mit einem 

versiegelten Gewehr geübt werden. Nach Beendigen des Übungsschießens wird jedem Gewehr ein 

Stand zugelost. 

4. Die Startliste mit Standnummer und Startzeiten wird im Internet unter www. oppenwehe. de. 

veröffentlicht. 

5. Falls eine Mannschaft die Startzeit ändern möchte, so muss sie sich zwecks Tausch mit einer 

anderen Mannschaft in Verbindung setzen. Alternativ kann bei dem Schießoffizier (Wolfgang Pinke 

tel. 1694 ab 19:00) eine eventuell noch freie Startzeit beantragt werden. 

Bedingungen 

1. Jede Gruppe oder Verein kann mit max. 6 Schützen schießen. 

2. Der schlechteste Schütze wird gestrichen 

(Wertung 5 Schützen mit 10tel Wertung. 

3. Auf der Startkarte sind die Namen der Schützen und die Standnummer einzutragen. 

4. Jeder Schütze hat 2 Probe- und 5 Wertungsschüsse. 

5. Es darf nur mit dem Gewehr, welches dem jeweiligen Stand zugelost wurde, geschossen werden. 

30.10.2009  
Die Schießlei ter  
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Oppenweher besuchen 1. Lübbecker Oktoberfest 

Stemwede/Oppenwehe/Lübbecke"... Lübbecke hatte zum 1. Oktoberfest geladen. Die Organisation 

war von der Familie Meier aus Oppenwehe übernommen worden . Um nun das Gelingen des Festes 

sicher zu stellen und "Ihren" Festwirt zu unterstützen, hatte sich natürlich auch eine Fest-erfahrene 

Abordnung aus Oppenwehe auf den Weg gemacht. Die routinierte Truppe führte dann, wie erwartet, 

die Veranstaltung souverän zum Erfolg ... 
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Laienspielschar bringt "Pension Waldlust" 

 

Laienspielschar Oppenwehe  

Zum Foto: v. l. Ir is Staas-Johann, Sven Winkelmann, Elisabeth Meier, Dirk Priesmeier, 
Frauke Spreen, Karl-Heinz Becker,Katja Döhnert, Andrea Melcher, Katharina Rahe und 

Michaela Spreen 

Stemwede/Oppenwehe........bo. "Pension Waldlust", so lautet der Titel eines Lustspiels in drei Akten 

von Günter Drewes, welches die Oppenweher Laienspielschar in dieser Saison im Gasthaus Meier`s 

Deele und in der Begegnungsstätte Wehdem aufführen wird. 

Die Vorbereitungen zu diesem Lustspiel mit viel Turbulenzen und Verwirrungen in einer Pension, wo 

auch die Liebe nicht zu kurz kommt, laufen auf Hochtouren. In einer neu gestalteten Herberge 

werden von Anna Peters, der Pensionswirtin, letzte Vorbereitungen getroffen, bevor sich die ersten 

Gäste einfinden. Zu denen zählt auch die etwas anstrengende Emma Zeisig, so wie die wohlhabende 

Gräfin Edelgard von Knipphausen. Verwirrung stiften insbesondere der Schotte Jack Mac Dönnerbalk 

und der scheinbar schwerhörige Anton Klein, der angeblich in geheimer Mission unterwegs ist. Die 

Verwirrungen nehmen ihren Lauf. 

Unter der Regie von Frauke Spreen werden die Akteure wieder versuchen die Theaterbesucher in 

ihren Bann zu ziehen. Zur Unterstützung fungiert Andrea Melcher als Souffleuse. 

Termine in Meiers Deele: 

Sonntag, 8. November 14.30 Uhr (Mit Kaffeetrinken nach Anmeldung) undabends um 19.30 Uhr. 

Weiterhin Donnerstag, 12. November um 19.30 Uhr, 

Sonntag, 15. November 19.30 Uhr, 

Freitag, 20. November 19.30.   

 In Wehdem tritt die Laienspielschar Freitag, 27. November um 19.30 Uhr auf. 

 Die Generalprobe findet bereits am Sonntag, 8. November um 14.30 statt. An diesem Nachmittag, 

der auch öffentlich ist, findet um 14 Uhr ein Kaffeetrinken statt. Hierzu sind Anmeldungen 

erforderlich, die von Meiers Deele unter Tel. 05773/209 entgegengenommen werden. 
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Spielmannszug Oppenwehe erfolgreich bei internationalem 

Musikfestival 

 

Spielmannszug Oppenwehe  

  

Am 3. Oktober nahm der Spielmannszug Oppenwehe an einem internationalen Musikfestival im 

niederländischen Siddeburen teil. 

 

Bereits um 8 Uhr morgens trafen sich die Spielleute mit Freunden und Partnern, um 

dann im voll besetzten Bus gut gelaunt zum "56. Internationalen S.D.M -Festival" ins 

niederländische Siddeburen zu reisen. Der  befreundete Musikverein "Concordia 

Siddeburen" veranstal tet jedes Jahr im Oktober solch ein internationales Musikfestival, 

an dem Spielmanns- und Musikzüge, sowie Showbands in unterschiedlichen Kategorien 

teilnehmen und von einer fachkundigen Jury beurtei lt werden. 

 

Der Spielmannszug Oppenwehe trat dabei mit 34 Spielleuten unter der Leitung von 

Tambourmajor Norbert Hagedorn in der Kategorie "Spielmannszüge Sektion A -B-C 

Basisklasse" an und konnte hier im Bühnenspiel  den 1. Platz mit 8,53 Punkten 

erreichen!  

 

Auf der anschließenden Parade durch den festlich geschmückten Ortskern von 

Siddeburen wurde ebenfalls eine Beurteilung aller teilnehmenden Musikzüge durch die 

Jury erstellt. Hier erreichte der Spielmannszug Oppenwehe einen beachtlichen 4. Platz 

von insgesamt 15 teilnehmenden Musikzügen.  

 

Dementsprechend war dann auch der Jubel über diesen Erfolg und selbst 

Tambourmajor Norbert Hagedorn war sichtlich gerührt.  
Der Spielmannszug Oppenwehe feiert Anfang Mai 2010 im Rahmen eines 

Kreisspielmannszugtreffens sein  75 jähriges Bestehen. Zu diesem Anlass wird dann 

auch der Musikverein Concordia Siddeburen in Oppenwehe mit dabei sein.  
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Savina Rüter gewinnt Pony 

 

Zum Foto v.l i.: Rüdiger Vogt, Birgit Huck, Savina Rüter, Jobst Hendrik Linkermann,  
Peter Kokemor und Wolfgang Schimmeck  

  

Stemwede/Oppendorf........bo. Nun hat auch das Pony, einer der Hauptpreise beim Oppenweher 

Bünselmarkt, eine neue Besitzerin. Savina Rüter aus Oppenwehe aus dem Ortsteil Bulzendorf konnte 

sich über den Gewinn freuen. 

Das 5-jährige Pony wurde vom Vorstand des Gewerbevereins Oppenwehe-Oppendorf unter großer 

Freude an die Gewinnerin übergeben. Strahlend, aber auch ein wenig nachdenklich, hinsichtlich der 

Unterbringung, übernahm sie ihren Gewinn. 

Auffällig war, dass das Tier ein gutes Gemüt hat und allen Anwesenden freundlich gesonnen war. 

Birgit Huck vom Moorhof hatte vor der Übergabe das Pony "eingefangen" und zum Übergabeort 

gebracht. Einen Namen konnte die neue Besitzerin für den tierischen Zuwachs an der Tielger Allee 

spontan noch nicht finden. Erfreut zeigten sich der 2. Vorsitzende des Gewerbevereins Oppenwehe-

Oppendorf, Rüdiger Vogt und der Geschäftsführer Jobst Hendrik Linkermann, dass alle Gewinner der 

Tombola ermittelt werden konnten und ihre Preise bereits erhalten konnten. 
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Wichtige Info für unsere Vereine 

In der Oppenweher Dorf- und Vereinsgemeinschaft ist die Besprechung und 

Koordinierung der Veranstaltungen des kommenden Jahres einer der wichtigsten 

Termine, da dadurch Überschneidungen der Veranstal tungen vermieden werden sollen.  

 

Am Montag, 5. Oktober , treffen sich die Verantwortlichen oder die kompetenten 

Vertreter der Oppenweher Vereine und Institutionen mit terminrelevanten 

Veranstal tungen zu dieser Termin-absprache für das Jahr 2010.  

 

Die Verantwortlichen werden gebeten, bis zu die-sem Termin die interne 

Vereinsplanung abgeschlossen zu haben. Das Treffen findet in der Dorfschänke an der 

Tielger Allee um 19.30 Uhr statt. 
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Pastor Niederbröker wird verabschiedet 

  

 

Pfarrer Axel Niederbröker wird aus dem Dienst in unserer Evangelisch– 

lutherischen Kirchengemeinde Oppenwehe verabschiedet. 

In einem festlichen Gottesdienst am 

27. September 2009, 

 

Beginn 10.00 Uhr 

in unserer St.–Martini-Kirche wollen wir Pfarrer Niederbröker aus seinem Dienst verabschieden und 

der ganzen Familie den Segen für den neuen Weg mitgeben. 

Zu diesem Gottesdienst und dem anschließenden Empfang im Gemeindehaus laden wir hiermit sehr 

herzlich ein. 

Bei Kaffee und Tee und einem kleinen Imbiss wird es Gelegenheit geben, 

Familie Niederbröker weitere gute Worte und Wünsche mit auf den Weg zu geben. 

Wer ein Grußwort sprechen möchte, ist herzlich dazu eingeladen. Bitte teilen Sie uns dieses mit unter 

den unten angegebenen Telefonnummern. 

Das Presbyterium der 

Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Oppenwehe 

Zur Kirche 19 

32351 Stemwede 

Telefon 05773/910330 

oder Gemeindebüro 05773/910332 
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Dorfabend 2009 - Steinkämper begeisterten das Publikum 

Der Ortsteil STEINKAMP gestaltete den Dorfabend 2009. Im wie immer überfüllten Zelt waren die 

Zuschauer restlos begeistert. Mehr in der "Bildergalerie". 

 

 

 

Oppenweher Bünselmarkt 

Die 11jährige Yasmin Schomaeker zog die Lose unter der Aufsicht von Peter 

Kokemor und Jobst Henrik Linkermann  

 

Noch nicht eingelöste Lose können bei der Volksbankgeschäftsstelle in 

Oppenwehe abgerufen werden:  
1. Preis Reisegutschein im Wert von 500 Euro Nr. 4369  
3. Preis Pony Nr. 4343  
4. Preis Rundflug Nr. 1453  
6. Preis Tankgutschein im Wert von 50 Euro Nr. 4372  
7. Preis Oldtimerfahrt Nr. 2252  
8. Preis Essensgutschein für 2 Personen Nr. 3219 
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Pokalschiessen der Wache 

Am Sonntag den 23.08.2009 unternahm die Wache des Schützenverein Oppenwehe eine Fahrradtour 

mit Kind und Kegel, mit anschließendem Pokalschiessen bei "Huck Heini". 

Schon beim ersten Boxenstop an "Bünniges Teich" in Tielge mußte ein Schlauch geflickt werden. 

Angelika überlies dieses den Männern. 

Bei Huck angekommen, wurde erst einmal fürs leibliche Wohl gesorgt. Es gab gegrilltes und kühle 

Getränke. 

Gut gestärkt ging es dann ans Pokalschiessen. 

Mit dem 170. Schuss holte Jörg Steinbrink den Pokal herunter. Zweite und somit Fize wurde Sabine 

Jakobmeyer die den Pokal im Anschluss bei Steinbrink`s aufhängen musste. 

Auch unsere kleinen haben scharf geschossen. Das aufgestellte Lasergewehr war ständig belegt. Hier 

wurden drei Pokale ausgeschossen. 1. Sieger wurde Sophia Schlömp; 2. Eilein Nagel und 3. Henrik 

Spreen. 

 

Bericht und Foto Axel Jakobmeyer 

 



 

28 

 

 

 



 

29 
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Königs- und Adjutantenpokalschießen 

 

Zum Foto: v.l. Lars Klamor, Friedrich Büttemeier, Florian Gerding (Jungkönig), Karl -
Heinz Becker, Martin Bil jes (Altkönig), Ingrid Becker, Ralf Jakobmeyer, Annegret 

Tiemann, Wolfgang Pinke, Sven Bollhorst und Friedhelm Bohne.  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Spannung war angesagt beim Königs- und Adjutantenpokalschießen 

des Oppenweher Schützenvereins als die Ergebnisbekanntgabe durch den Vorsitzenden Friedhelm 

Bohne erwartet wurde. 

Der Name Becker war bei der Bekanntgabe der Ergebnisse der dominierende Name. Karl-Heinz 

Becker wurde König der Könige. Seine Ehefrau Ingrid holte den Titel bei den ehemaligen Königinnen 

und beim Wettkampf des so genannten Er- und Sie-Pokals waren Becker`s ebenfalls nicht zu schlagen 

und gewannen den großen Wanderpokal. 

Zum 3. Mal fand die Veranstaltung mit einem geänderten Konzept statt, was letztendlich eine 

Teilnehmersteigerung von fast einem Drittel bedeutete, wie von den Verantwortlichen bei der 

Pokalübergabe anmerkt wurde. Auch das Schießen um einen "Er und Sie-Pokal", den nun Ingrid und 

Karl-Heinz Becker für ein Jahr in ihre Vitrine stellen können, hat seinen Anreiz.Den 2. Platz belegten 

hier Horst und Gerda Gelbrecht, dicht gefolgt vom amtierenden Königspaar Lydia und Martin Biljes. 

Der ehemalige Altkönig Karl-Heinz Becker kann sich mit einem Ergebnis von tollen 31,8 Ringen als 

König der Könige bezeichnen. Ihm folgten auf Rang zwei der Vorsitzende Friedhelm Bohne mit 31, 3 

und der Altgardist Bernhard Kramer mit 31,0 Ringen. 

Bei den ehemaligen Königinnen siegte Ingrid Becker mit 48/50 Ringen. Lydia Biljes, amtierende 

Königin, landete gleich dahinter auf dem 2. Platz, mit 47/50 Ringen, gefolgt von Gerda Gelbrecht auf 

Platz 3 mit 43/50 Ringen. Genauso spannend verlief das Schießen bei den Adjutantinnen, wo 

Annegret Tiemann vor Gabriele Spreen und Angela Hübner die Nase vorn hatte. 
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Sven Bollhorst, ehemaliger Kreisjungschützenkönig, gewann den Pokal der ehemaligen Jungkönige, 

wobei er den amtierenden Jungkönig Florian Gerding auf Platz zwei und Friedel Pinke auf Platz drei 

verweisen konnte. 

Einen besonderen Dank richtete der Vorsitzende Friedhelm Bohne an die Aufsicht und Auswertung 

des Schießens, wo Friedel Pinke, Carsten Spreen, Uwe Zimmermann, Alfred Kulinna, Friedhelm 

Eilmes und Wolfgang Pinke aktiv waren. 
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Meiers Deele auf dem Blasheimer Markt 

Do 3. bis So - 6. Sept. 2009, Festzelt Meier`s Deele am Riesenrad 

Donnerstag Stargast Micki Krause "Finger im Po-Mexico".auf dem Blasheimer Markt im Festzelt 

Meiers Deele 

Seit über 25 Jahren überrascht die Festwirtsfamilie Meier, von Meier`s Deele aus 

Oppenwehe ihre Gäste mit neuen Highlights auf dem BLAMA.  

Sei es, auf dem Markt die einzige Blaulicht-Sparaktion, bei der es alle Mixis auf unser neuen Empore 

zum halben Preis gibt, oder der große Biergarten vor dem Zelt, die Steakbraterei mit dem offenem 

Buchenholzfeuer und den saftigen Kutschersteaks . Gaumenfreude hält auch die exquisite 

westfälische Küche wieder für Sie bereit. Bestimmt wird auch das große Gutsherrenfrühstücksbüffet 

ab 9.00 Uhr täglich, wieder gut angenommen werden. 

Vom Eisbein mit Sauerkraut, über die Riesen-Schinkenplatte bis zur deftigen Erbsensuppe aus der 

Gulasch - Kanone können sich die Gäste in Meier`s Festzelt stärken. 

Außerdem können sich die Kids für die neue Supershow Blasheim sucht den Super-Kinderstar 

bewerben, die um 14 .30 Uhr im Festzelt über die Bühne geht. Die Besten werden mit tollen Preisen 

belohnt. Anmeldung bei Meier`s Deele 

Nicht zu vergessen am letzten Markttag im Festzelt die Kultnacht auf dem Blama  

"Blasheim sucht den Superstar " veranstaltet durch den Jugendclub "4 live" der Sparkasse 

Minden -Lübbecke 

Der Jugendclub "4 live" 

Wer wird Miss Lübbecke das steht wieder Freitag Nacht auf dem Programm 

Freuen Sie sich auf professionellen Service, eine erstklassige Küche, ein freundliches 

Team und ein Super-Musikprogramm, auf dem Blasheimer Markt vom 3.- 6.Sept. 2009 im Festzelt 

Meier's Deele am Riesenrad. 

Programm Festzelt Meier`s Deele auf dem Blasheimer Markt 2009 

Donnerstag Stargast "Micki Krause" " Finger im Po - Mexico…… Holy Moly 

"Nacht der Coyoten" 

 Freitag Morgen Frühkonzert "Hochtiroler Buam" 

 Freitag Nachmittag Auch wieder bei uns…zum 1., 2., und zum 3……. große Versteigerungs-
Auktion 

 Freitag Abend . Wahl der Miss Lübbecke und Holy Moly 

 Samstag Nachmittag - Besuch von "Gerhard Schröder" Exkanzler der Bundesrepublik 
Deutschland 

 "Hochtiroler Buam" 

 Abends Holy Moly 

 Sonntag Morgen Frühkonzert "Hochtiroler Buam" 

 Sonntag Nachmittag " Kindertag " " Blasheim sucht den Super Kinderstar! 

 Sonntag Abend "der Kultabend" Blasheim sucht den Superstar mit Promi Jury und Holy Moly 

Anmedlung für Blasheim sucht den Superstar und Super Kinderstar oder Wahl der 

Miss Lübbecke bei Meier`s Deele Oppenwehe 05773 209 www.meiersdeele@t-online.de 

Mit freundlichem Gruß  

Familie Meier, Festzelt Meier`s Deele  

mailto:www.meiersdeele@t-online.de
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Fahrradtour der Schießgruppe 

Am Sonntag den 02.08.09 unternahm die Oppenweher Schießgruppe eine Fahrradtour, die von Jutta 

und Egon Lammert nebst Manuela und Andreas Schlömp organisiert wurde. 

Der Verpflegungswagen war für die 37 Teilnehmer reichlich gefüllt. Die Tour führte durch das Hohe 

Moor nach Niedersachsen, genauer gesagt zu Falldorf`s Gasthof, wo schon eine Tanzgruppe auf uns 

wartete. 

Es wurde reichlich Kaffee und Kuchen und Wespen gereicht, die uns dann leider an den Bierwagen 

verscheuchten. 

Wir konnten uns an einer jungen Tanzgruppe erfreuen, und den Rahdenern Strickeschlägern bei der 

Arbeit zusehen. 

Auf der Heimfahrt wurden wir leider von einem Regenschauer erwischt, der die Truppe in 

verschiedene Häuser verschlug. 

Komischerweise trafen sich aber alle zum gemeinsamen Grillen das Wolfgang Schimmeck 

durchführte am Schießstand wieder. 

Es wurde anschließend noch viel erzählt und gelacht, das dazu führte das der Verpflegungswagen 

restlos leer war. 

Das war aber für Rainer Henke kein Problem er sorgte im Handumdrehen für Nachschub. 

Bei Anbruch der Dunkelheit endete ein schöner Tag, der sicherlich in guter Erinnerung bleibt 

Unser Dank gilt den Organisatoren Jutta,Manuela,Egon,Andrea und Wolfgang,die natürlich sofort 

wiedergewählt wurden. 

von Jürgen Peglow 
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Zeltlager im Moor 

 
Zum Foto: Die Kinder mit den Betreuern h. v. l i.  Tina  Müller, Edeltraud Greger,  

Brigitte Bollmeier, Klaus Schomaeker, Manuela Meier, Pascal Greger, Dominic Greger, 
Bianca Meyer und Werner Greger.  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Für eine Woche hieß es am Montag für 41 Kinder des Oppenweher 

Sportvereins Abschied nehmen von zu Hause. Noch einmal zum Abschied Winken und Tschüss; dann 

ging es mit dem Fahrrad ab ins Moor, wo sich die Kinder des FC Oppenwehe im Alter von sechs bis 12 

Jahre zu ihrem Zeltlager bei der Familie Summann einfinden werden. 

Die kleine Zeltstadt mit 12 Zelten hatten die Betreuer bereits im Vorfeld aufgebaut. Seit über 25 

Jahren gehört dieses Freizeitangebot des FC Oppenwehe unter der Leitung von Edeltraud und 

Werner Greger, zu einer der begehrtesten Veranstaltungen im Sportverein. Zahlreiche 

Unternehmungen erwarten die Kinder in dieser Woche ohne Fernsehen, Computer oder sonstiger 

Hightech Geräte. 

 

Neben heimatnahen und informativen Exkursionen zählt auch ein bis jetzt noch geheim gehaltener 

größerer Ausflug zum Wochenprogramm, fehlen wird auch nicht der Besuch des Wagenfelder 

Freibades am Mittwoch. Zehn Helferinnen und Helfer begleiten die Freizeit, an der auch wieder 

einige Kinder zum ersten Mal teilnehmen. 
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Mühlentag in Oppenwehe 

 
Steinhagener Männerchor  

 

Am Sonntag, den 19. Juli, ist die Oppenweher Bockwindmühle zum 4. offiziellen Besichtigungs- sowie 

Mahl- und Backtag geöffnet. Die Vorbereitungen zu einem guten Gelingen sind weitestgehend 

abgeschlossen. In der Zeit von 13 Uhr bis 18.00 Uhr stehen die Mitglieder der Mühlengruppe 

Oppenwehe an dem malerischen Ensemble der Bevölkerung für Informationen zur Verfügung. 

 

Im Rahmenprogramm wird zum 4. Mal ein Tag für Kinder stattfinden, mit allem was dazu gehört. 

Erstmals haben die Kinder die Möglichkeit an einem so genannten Kinderflohmarkt teilzunehmen. 

Dieser soll in der Zeit von 14 bis 17 Uhr stattfinden. Anmeldungen sind ab dem 8. Juli ab 15 Uhr bei 

Sigrid Lübke unter 05773/8191 möglich. 

 

Ein besonderer Höhepunkt wird der Auftritt des Steinhagener Männerchores sein. 

Geöffnet ist im "Mühlenkotten" die Dauerausstellung von alten Handwerks-, Arbeits- und 

Haushaltsgeräten von anno dazumal. Erstmals werden in dieser Saison die Treuegeschenke für einen 

viermaligen Besuch ausgegeben. 
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Heinz Varenkamp neuer Kyffhäuser-Präsident 

 

Gewinner und Aufsicht (v. l i.): Axel Jakobmeyer, Bernhard Kramer, Friedhelm Eilmes, 
Heinz Varenkamp, Günter Sprado, Jürgen Peglow und Wolfgang Schimmeck  

  

SStemwede/Oppenwehe........bo. Neuer Präsident der Oppenweher Kyffhäuserkameradschaft ist 

Heinz Varenkamp. Unter dem Jubel seiner Mitkonkurrenten am Adlerstand des Gasthauses Moorhof, 

wurde der Gewinner ausgiebig gefeiert. Mit dem 253. Schuss hatte er den Adler von der Stange 

geholt. 

Bereits vor vier Jahren konnte Heinz Varenkamp Gewinner werden, da allerdings erst mit dem 284. 

Treffer. Eine kleine Unterstützung ist dem neuen Präsidenten von seinem Vereinskameraden und 

erfahrenen Sportschützen Wolfgang Schimmeck widerfahren; der hatte ihm kurz vor Abgabe des 

Siegerschusses einen Tipp gegeben, wo man am besten hinschießen sollte. 

Eine bessere Beteiligung, wie der Vorsitzende Jürgen Peglow bei der Siegerehrung feststellte, hätte 

er sich schon gewünscht. Sein besonderer Dank galt den Verantwortlichen der Standaufsicht und 

Schriftführung, wo Axel Jakobmeyer, Bernhard Kramer und Friedhelm Eilmes agierten. 

Zur Erinnerung steckte Peglow dem scheidenden Präsidenten Wilfried Spreen eine Plakette an. Dafür 

musste er allerdings die Präsidentenkette abgeben, die nun für ein Jahr von Heinz Varenkamp 

getragen wird. 

Zu den Insignienschützen und damit Gewinner von Anstecknadeln zur Erinnerung, gehören Jürgen 

Peglow, der mit dem 33. Schuss den Reichsapfel abschoss. Zudem wurde er auch Vizepräsident, da er 

den vorletzten Schuss vor dem Gewinnertreffer abgab. Das Zepter vom Torso des Adlers schoss der 

neue Präsident mit dem 90. Schuss ab und die Krone fiel durch den 110. Schuss von Wolfgang 

Schimmeck. 
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Marianne Peglow Landesschützenkönigin des Kyffhäuser LV 

Westfalen-Lippe 

 

Foto: Landesschützenkönigin Marianne Peglow, 1. Prinzessin Monika Eilmes und  
Landesvorsitzender Wolfgang Vornholt (v.l.)  

  

Zum vierten Mal in Folge ging ein Königstitel beim Landesvergleichsschießen des Kyffhäuser LV 

Westfalen-Lippe nach Oppenwehe. Waren in den vergangenen 3 Jahren noch die Männer der 

Kyffhäuserkameradschaft erfolgreich, errang beim diesjährigen Landesvergleich Marianne Peglow 

den ersten Platz bei den Damen und ist Landesschützenkönigin. 

Den zweiten Platz belegte Monika Eilmes, sie wurde damit 1. Prinzessin. Die Delegierten-

Versammlung des Kyffhäuser Landesverbandes Westfalen-Lippe in der Stadthalle von Borgholz (Kreis 

Warburg) am 27. Juni war der entsprechende Rahmen, um die Erfolgreichen des 

Landesvergleichsschießens zu ehren und auszuzeichnen. Marianne Peglow sicherte sich am 7. Juni in 

Oppenwehe den Titel mit einem Teiler von 43,1 vor Monika Eilmes die einen Teiler von 81,5 erzielte. 

Vom Landesvorsitzender Wolfgang Vornholt und vom Landesschießwart Franz Hülsmann erhielten 

beide Schützinnen der KK Oppenwehe einen Pokal mit Ehrenurkunde und die Landesschützenkönigin 

die Königskette überreicht. 

Foto: Burkhard Bölting 
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SPK Minden-Lübbecke unterstützt Mühlengruppe 

 

Foto: v. l i.  Karl-Heinz Bollmeier, Sigrid Lübke, Friedhelm Eilmes, Jürgen Dirks,  
Dirk Müller und Andreas Hoppe  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Groß war die Freude in diesen Tagen bei der Oppenweher 

Mühlengruppe, als der Oppenweher Geschäftstellenleiter der Sparkasse Minden-Lübbecke, Andreas 

Hoppe, sich zu einer Spendenübergabe angekündigt hatte. 

Immerhin hatte er einen großen Scheck in der Tasche, den der Kassierer Jürgen Dirks im Beisein 

seiner Vorstandskollegen Friedhelm Eilmes, Sigrid Lübke, Dirk Müller und Karl-Heinz Bollmeier, in 

Empfang nehmen konnte. 

Dass die 500 Euro aus den Zweckerträgen des Gewinnsparens bei der Mühlengruppe sehr gut 

angebracht sind, stellte sich dann auch sofort heraus. Das Geld soll Verwendung in der Jugendarbeit, 

aber auch im Besonderen bei der Restaurierung alter historischer Arbeits- und Haushaltsgeräte 

finden. 

Diese sind auf dem Boden des Mühlenkottens in einer ständig erweiterten Dauerausstellung 

untergebracht. Gern wird die Ausstellung von Schulklassen besichtigt. Schon oft unterstützte die 

Sparkasse in der zurückliegenden Zeit besonderes förderwürdige Unternehmungen in ihrem 

Einzugsbereich. 

Andreas Hoppe konnte sich von dem guten Anlegen der Spende selbst überzeugen, als er die 

Ausstellung in einem Rundgang besichtigte. Zur Zeit ist bei dem Mühlengruppenmitglied Friedel 

Beckmann eine Räumlichkeit zur Verfügung gestellt worden, wo sich in erster Linie er und Friedhelm 

Eilmes um die Aufarbeitung der verschiedenen Exponate kümmern. 
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Kindergartenaktion 

 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Im Rahmen einer schon seit längerer Zeit laufenden Unterstützung 

des ev. Oppenweher Kindergartens seitens der Oppenweher Vereine, hatten sich auch die 

Kameraden des Schützenvereins mit aktiver Arbeit angekündigt. Diese (sicherlich, wie angemerkt 

wurde, keine große Aktion) war schnell erledigt. 

Der Sandkasten hatte es mal nötig aufgefrischt zu werden. Diese Arbeit nahmen nun im Beisein des 

Jungkönigs Florian Gerding und des Vorsitzenden Friedhelm Bohne, einige Schützenbrüder in Angriff 

und brachten das Vorhaben auch zu Ende. Vier Kubikmeter Sand wurden mit Spaß und viel Freude 

zum Wohl der Kindergartenkinder im neuen Sandkasten eingebracht. Da die ganze Aktion zur 

Abendzeit stattfand, konnten sich die Kinder erst am nächsten Tag darüber freuen. 
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Ausmarsch 

 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Foto: v. li. Friedhelm Eilmes, Gerd Priesmeier, Ralf Manske, Lars 

Klamor, Florian Gerding, Martin Biljes, Uwe Zimmermann, Friedrich Büttemeier, Jürgen Peglow, 

Wolfgang Pinke, Matthias Speen und Friedhelm Bohne. 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Ein wirklich umfangreiches Schießprogramm absolvierten am 

Sonntag die Oppenweher Schützen. Nach dem traditionellen Ausmarsch ab Meiers Deele mit dem 

fast 75jährigen Spielmannzug ermittelten sie ihren neuen Vereinsmeister, so wie die Gewinner des 

Herbert-Vogt-Gedächtnis Pokals, des Preisschießens und des Alte Garde-Pokals. Der Gewinner des 

Tages beim so genannten Wettkampfschießen heißt Gerd Priesmeier. Er erzielte durch sein gutes 

Ergebnis den dicksten Schweinepreis. 

Ein besonderer Dank des 1. Vorsitzenden Friedhelm Bohne bei der Siegerehrung galt der 

Standaufsicht und Auswertung, wo Friedhelm Eilmes, Wolfgang Pinke, Alfred Kulinna, Horst Spreen, 

Uwe Zimmermann und Ralf Manske tätig waren. 

Die zahlreichen Fleischpreise wurden von den Majestäten Martin Biljes und Florian Gerding gestiftet. 

Martin Biljes gab für die teilnehmenden Schützen die Bedingungen für das Schießen um die Preise 

bekannt. Das Geburtsdatum seiner Königin Lydia in Zahlen, 3, 10, 3, galt es in der Reihenfolge zu 

schießen. 

Am nächsten an dieses Ergebnis heran kam Gerd Priesmeier mit nur 2 Ringen Abweichung (3, 10,5). 

Carsten Spreen reichte sein Ergebnis für Platz zwei und Lars Kölner hatte laut Computer mit seinem 

Ergebnis den 3. Platz erzielt. 4. Dirk Bürger, 5. Sven Bollhorst, 6. Friedel Pinke, 7. Alfred Kulinna, 8. 

Herbert Martens, 9. Friedhelm Kröger und 10. der fast 60 teilnehmenden Schützen wurde Egon 

Lammert. 

Matthias Spreen wurde beim Schießen um den Herbert Vogt Gedächtnispokal Sieger mit einem 

Teilerergebnis von 6,9 Ringen. Hier wurde Alfred Kulinna mit 8,8 Zweiter und Platz 3 belgte Friedel 

Pinke mit 9,5 Ringen. 
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Spannend verlief auch das Pokalschießen bei der Alten Garde, wo sich in diesem Jahr mit Jürgen 

Peglow noch einer der jüngeren Altgardisten mit 30,2 Ringen durchsetzen konnte. 2. wurde Bernhard 

Kramer mit 29,8. Mit vollen 30 Ringen war beim Vereinsmeisterschießen der 1. Schießoffizier 

Wolfgang Pinke nicht zu übertreffen. Ihm folgte auf Rang 2 Wolfgang Schimmeck mit 28/18 und 

Wilfried Spreen mit 28/16 und Reinhard Holle mit 28/15. 
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Oppenwehe feiert Schützenfest am 15., 16. und 17. Mai 

 

 

Stemwede/Oppenwehe........bo. Der 80. Schützenkönig im Oppenweher Schützenverein heißt Martin 

Biljes. Bei den Jungschützen sicherte sich Florian Gerding den Königstitel und Nico Lippmann erzielte 

den Titel bei den Schülern. Am Wochenende feierten die Oppenweher ihr stimmungsvolles 

Sommerfest an der Schießsportanlage. 

Noch am 1. Tag hatte das Schützenvolk die ehemaligen Majestäten Rainer Sämann und Patrick Meier 

aus ihren festlich geschmückten Residenzen abgeholt. Für ein ordentliches Marschieren hatte der 

Oppenweher Spielmannzug und die Niedersachsenkapelle gesorgt. Für ihre Regentenzeit dankte 

ihnen der Vorsitzende Friedhelm Bohne, wobei er ihnen kurz vor der Proklamation der neuen 

Regenten unter etwas Wehmut die Ketten abnehmen musste. 

Am 2. Tag stand alles im Zeichen des Königschießens. Ein spannender Wettkampf entwickelte sich 

sowohl bei den Alt- als auch bei den Jungschützen. Stimmungsvoll ging es auch in der Schießhalle zu, 

wo die Oppenweher Mühlenmusikanten den Schützen musikalisch ordentlich einheizte. Nach dem 

traditionellen Stechen der Besten stand Martin Biljes als neuer Regent der Oppenweher Grünröcke 

fest. Von den zahlreich zum Königschießen angetretenen Altschützen hatten sich die Besten zur 

spannenden Kettenanprobe durch Friedhelm Bohne vor die Front des Batalions gestellt. 

  

Riesengroß war der Jubel als dem neuen König die Kette umgehängt wurde. Martin Biljes nimmt 

seine Gattin Lydia mit auf den Thron. Zur Seite steht ihnen das Adjutantenpaar Friedrich und Silke 

Büttemeier. Vizekönig wurde Klaus Schäffer. 

Spannend verlief auch in diesem Jahr das Schießen der Jungschützen, wo Florian Gerding sichtlich 

gerührt am Ende die Nase vorn hatte. Er erwählte als seine Königin Ivonne Höffelmeyer. Als 

Adjutantenpaar fungieren Lars Klamor und Lisa Vollmer. Vizekönig wurde der 
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Jungschützenkommandeur Lan Döhnert. Neben den beiden Führenden hatten sich noch weitere 8 

Jungschützen für das spannende Stechen qualifiziert. 

Nico Lippmann wird für ein Jahr den Titel des Schülerkönigs tragen und erwählte sich zur Königin 

Carla Spreen. Ihre Adjutanten sind Florian Martens und Alina Hohlt. Vizekönig wurde Carsten 

Bierenriede. 

Ein Preisschießen für Schüler entschied Konstantin Bauer für sich, wofür er den größten Geldpreis 

erhielt. Auf den weiteren Plätzen folgten, Johanna Skeretsch und Phillip Köster. Auch die ehemaligen 

Könige schossen ihren Besten aus. 

Bei den Altkönigen siegte Alfred Kulinna und bei den Jungkönigen war es Michel Schäffer, der die 

Nase vorn hatte. 

Viel Spaß am Nachmittag des 2. Festtages hatten die jüngsten Festbesucher beim zum 24. Mal 

durchgeführten Kinderspiele-Fest. Zunächst hatte der Spielmannzug die 111 Kinder in das Zelt 

gespielt, wo sie bei etlichen Spielen ihre Treffsicherheit, Geschicklichkeit und Ausdauer unter Beweis 

stellen konnten. Keine Mühen scheuten die "Macher" des Festes, wo Harald Lütkemeier, Alfred 

Melcher, Günter Hübner, Horst Gelbrecht, Heiko Holle, Wilfried Eikenhorst, Günter Fröhlich, Eckhard 

Kettler und Harald Köllner zusammen mit den Jungschützen agierten. Viele Preise konnten die Kinder 

einheimsen, wobei die Hauptpreise, 2 von Rüdiger Vogt ausgelobte RundflügeAuch die Altgardisten 

ermittelten ihren Knopfkönig, wo Wolfgang Heitmann brillieren konnte. 

Bei den Damen sicherte sich mit Sara Daehn, Britta Lammert und Susanne Leermann ein junges Team 

die ersten Plätze. Sara Daehn setzte sich hier als Siegerin durch. Erstmals wurde in Oppenwehe ein 

Kinderpokalschießen durchgeführt. Unter der Federführung von Manuela Schlömp mit ihren Helfern 

Michael Holle und Hendrik Pieper konnte bei den 6 - 12 Jährigen Teilnehmern mit dem Scut-Gewehr 

Jann Pagel den größten Pokal gewinnen. Zweiter wurde Simon Schlömp und den 3. Platz belegte 

Marvin Baude. 

  

 

v. l i. Ehemalige Königin Silke Sämann, Susanne Leermann, Sara Daehn, Britta Lammert 
und Damenleiterin Jutta Lammert.  
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Knopfgewinner Wolfgang Heitmann mit Wolfgang Schimmeck als besten Schützen, so 
wie Heinz Uffelmann als Zweitplatzierten und Horst Spreen als stellvertretender 

Kommandeur. 

  

 

Pokalgewinner der 1. Kinderpokalschießens  
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Schützenfest Oppenwehe - Kramer und Vogt erhalten Goldene Verbandsnadel 

  

 

Geehrte (v. l i.) Vorsitzender Friedhelm Bohne, Rüdiger Vogt, Bernhard Kramer und  

Batall ionsadjutant Jürgen Tiemann.  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Zufriedene Gesichter und auch noch herrlicher Sonnenschein zum 

eigentlichen Festabschluss der Oppenweher Schützen zeugten von einem harmonischen und 

erfolgreichen Sommerfest. 

Neben den spannenden Wettkämpfen der Alt- und Jung- und Schülerschützen um den Königsthron, 

wo Martin Biljes, Florian Gerding und Nico Lippmann siegreich aus dem Schießen hervorgingen, 

nahmen auch die Damen und die Mitglieder der Alten Garde jeweils an ihren spannenden Pokal- und 

Knopfschießen teil. 

Des Weiteren konnte der Vorsitzende Friedhelm Bohne zwei verdiente Schützen mit der Goldenen 

Verdienstnadel des Westfälischen Schützenbundes auszeichnen. Hier erhielten die Auszeichnung 

unter dem Beifall der vielen Schützen, Bernhard Kramer und Rüdiger Vogt. 

Mit einem Rekord von 54 Damen hatten sich die Amazonen den Anforderungen mit dem Luftgewehr 

gestellt. Pokalsiegerin wurde Sara Daehn, die einen großen Blumenstrauß und den Wanderpokal aus 

den Händen der Damenleiterin Jutta Lammert erhielt. Den 2. Platz konnte Britta Lammert erzielen 

und Susanne Leermann erzielte den 3. Platz. Spannend ging es auch bei der Alten Garde zu. 

Unter der Schießaufsicht von Horst Spreen und Heinz Bollhorst hatte letztendlich Wolfgang Heitmann 

das zielsicherste Auge und erhielt für seine Leistung als äußeres Zeichen der "Königswürde" der Alten 

Garde den wertvollen Silberknopf. Ihm folgte auf Platz zwei Heinz Uffelmann. Bester Schütze wurde 

Wolfgang Schimmeck, der aber bereits Gewinner des Knopfes war.  
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Oppenwehe feiert Schützenfest am 15., 16. und 17. Mai 

 

Zum Foto: Die scheidenden Oppenweher Majestäten Rainer Sämann, Pia Marie Köster 

und Pattr ick Meier  

  

Der Schützenverein Oppenwehe führt von Freitag bis Sonntag, 15. bis 17. Mai, sein diesjähriges 

Sommerfest durch. Am ersten Tag beginnt das Fest mit dem Abholen der Majestäten Rainer Sämann 

und Pattrick Meier, so wie der Schülerkönigin Pia Marie Köster. 

Um 13 Uhr tritt das gesamte Batallion hierzu am Vereinsgasthaus Meier`s Deele an.  Zur 

musikalischen Begleitung wird in bewährter Weise der Oppenweher Spielmannszug, und die 

Niedersachsen Kapelle dabei sein. Im Festzelt am Schießsportzentrum sorgt an beiden Festabenden 

die Kapelle "Holy Moly" für die musikalische Unterhaltung. Am ersten Abend erwarten die 

Oppenweher die beiden Nachbarvereine Oppendorf und Tielge, die aus guter Tradition und 

nachbarschaftlicher Verbundenheit am Fest teilnehmen werden und die Jungschützen haben ihre 

befreundeten Vereine Westrup und Arrenkamp eingeladen. Die Alte Garde trifft sich gemeinsam mit 

den Frauen zum Essen gegen 18.00 Uhr in der Schießhalle. Auch die Frauen der bereits verstorbenen 

Mitglieder sind herzlich eingeladen. 

 

Wer wird neuer Oppenweher König? 

Am 2. Tag treffen sich die Oppenweher Schützen um 13 Uhr bei "Meiers Deele". Von hier aus geht es 

unter den Klängen des Spielmannzuges zum Königschießen am Festplatz, wo ab 19 Uhr die 

Proklamation der neuen Königspaare stattfinden soll. An dieser Stelle weist der Vorstand daraufhin, 

dass alle Schießinteressierten bis 16.30 Uhr geschossen haben müssen. Die Alte Garde schießt ihren 

so genannten Knopfkönig ebenfalls am 2. Festtag aus; die Proklamation ist anschließend im Festzelt. 
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Parallel zum Königschießen finden das Damenpokalschießen und das Preisschießen für Schüler statt. 

Auch die kleinsten Festbesucher kommen an diesem 2. Festtag nicht zu kurz. Eine bewährte 

Mannschaft hat wieder ein groß angelegtes Kinderfest vorbereitet. Zum ersten Mal soll ein 

Kinderpokal ausgeschossen werden. Hier dürfen alle 6 bis 12-Jährigen ihr schießerisches Können auf 

einer elektronischen Anlage unter Bewies stellen. In der Schießhalle findet ab 14.30 Uhr ein 

Konzertnachmittag der Oppenweher Mühlenmusikanten statt und am Abend spielt die Tanz- und 

Show-Band "Holy Moly" für Jung und Alt. 

Am dri tten Tag findet das Stemwederberg-Verbandsfest mit Pokalschießen in 

Oppenwehe statt. Hierzu treffen sich alle 12 dem verband angeschlossenen Vereine um 

13.45 Uhr an der Mühle. Nach den Begrüßungsansprachen marschieren die Schützen 

über die Straße Zur Bockwindmühle in Richtung Tielger Allee. Nach dem Überqueren 

der Wagenfelder Straße geht es in Richtung Kirche und anschließend zum Festplatz.  

  

Marschwege: 

Die Oppenweher Schützen feiern F reitag, 15.  und Samstag, 16.  Mai, ihr öffentliches 

Sommerfest an der Schützenhalle.  In der bereits vorausgegangenen Festversammlung hatten 

die Mitglieder ihre Marschwege festgelegt.  Folgende Marschwege sind vorgesehen:  

Am Freitag um 13.00 Uhr Antreten und Abmarsch am Vereinsgasthaus Meiers Deele auf der 

Straße Zum Dorferfeld in Richtung Wagenfelder Str.  Dort bis  zur Straße Zur Bockwindmühle 

und dann bis zur Straße Im Fiskus und zum Schluss bis  zum Ziel der Jungkönigsresidenz 

Pattrick Meier in die Hasenheide. Ca.  15 Uhr wieder Abmarsch in Richtung Tielger Allee bis  

zum Altkönig Rainer Sämann. Ca.  17 Uhr Abmarsch in Richtung Zur Bockwindmühle.  Dort 

rechts ab auf dem Speckendamm und anschließend wieder links ab auf der Straße Im 

Bulzendorf.  Dort bis  zur Wagenfe lder Straße und dann bis zum Festplatz.  

Am 2. Tag wird der Marschweg ab 13 Uhr von Meiers Deele aus, nach einer kurzen Strecke auf 

der Straße Zum Dorferfeld in gewohnter Weise bis  zum Festplatz an der Schule führen. Am 3. 

Tag findet in Oppenwehe das Stemwe derberg-Verbandsfest mit Pokalschießen statt.  Die 12 

Mitgliedsvereine treffen sich um 13.45 Uhr auf dem Gelände an der Bockwindmühle. Nach den 

Ansprachen werden die Schützen auf der Straße Zur Bockwindmühle in Richtung Tielger Allee 

marschieren. Dort geht es weiter in Richtung Kirche und dann zum Festplatz.  Die Bevölkerung 

wird gebeten, die Marschwege, so wie den gesamten Ort, entsprechend auszuschmücken.  
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Unsere Kirche soll im Dorf bleiben! ... 

... aber was ist uns am Dienst in der Kirchengemeinde wirklich wichtig??? 

Diese Frage diskutieren zurzeit die Mitglieder des Presbyteriums, Mitarbeiter der kirchlichen 

Gruppen sowie zwei hauptamtliche Gemeindeberater des Diakonisch Missionarischen Amtes der 

Landeskirche. 

 

Reicht es unseren Gemeindegliedern aus, neben Taufe, Konfirmation, Trauung und 

Beerdigung die sonntäglichen Gottesdienste zu feiern und einige Besuche zu machen? 

Können wir Bibelgesprächskreise, Partnerschaften mit anderen Christen in anderen 

Gemeinden aufgeben? Soll ten wir die Form der Gottesdienste hin und wieder 

verändern, mehr experimentieren? Warum erreichen wir mit unseren Angeboten 

hauptsächlich Kinder, einige Jugendliche, viele Frauen und äl tere Menschen? Was 

würde uns fehlen, wenn die Arbeit in der Kirchengemeinde eingestellt wird und jeder für 

sich zu Hause seinen Glauben lebt? Dieses sind nur wenige Fragen, die es gilt zu 

beantworten und Schlüsse für die zukünftige Arbeit daraus zu ziehen.  

 

Eine ganz wichtige Stimme in diesem Meinungsprozess sind die Gemeindeglieder 

selbst, es sind ca. 1.700 in Oppenwehe. Das Team, das über die zukünftige Arbeit der 

Kirchengemeinde entscheidet benötigt dringend das Meinungsbild ihrer 

Gemeindeglieder.  

 

Am 06.05.09 findet um 19.30 Uhr eine Gemeindeversammlung im Gemeindehaus statt. 

Es ist wichtig, dass möglichst viele Ideen und Vorschläge eingebracht werden, damit 

die Kirchengemeinde auch in Zukunft die Arbeit für ihre Gemeinde gestalten kann, mit 

den zur Verfügung stehenden Mitteln und nicht an ihr vorbei.  

Verantwortlich: 

Andrea Schäffer (Presbyterium) 
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Taekwondo beim FCO 

 

  

Nach dem phänomenalen Erfolg des Taekwondo-Oster-Workshop beim FC Oppenwehe bietet der 

FCO in Zukunft jeden Mittwoch ab 17.15 Uhr bis 18.45 Uhr Taekwondo in der Turnhalle in 

Oppenwehe an. 

Über 50 Kinder tummelten sich in der 2. Woche der Osterferien in der Oppenweher Turnhalle, um 

von den Cracks der Taekwondo-Sparte des TuSpo Rahden in die Grundlagen des Taekwondo 

eingeführt zu werden. Diese Einführungsveranstaltung kam bei den Kids so gut an, dass der FCO ab 

dem 06. Mai 2009 jeden Mittwoch ab 17.15 Uhr einen Taekwondo-Kurs für alle Altersklassen 

anbieten wird. Geleitet wird dieser Kurs auch weiterhin von den Taekwondo-Spezialisten aus Rahden. 

Das diese Meister ihres Fachs sind, wird dadurch belegt, dass sie schon mehrere deutsche 

Meistertitel erringen konnten und sogar mit Stefan Lage einen aktuellen Weltmeister in ihren Reihen 

haben. 

Auch Erwachsene können sich gerne beim FCO melden, für sie kann bei Bedarf auch 

eine spätere Trainingszeit angeboten werden. Vereinsmitglieder bezahlen pro Quartal  

einen zusätzlichen Beitrag von 10 Euro, Nichtmitglieder müssen 20 Euro bezahlen. 

Anmeldungen bi tte per E-Mail an sylvia@rossabande.de, einen Bogen zum Ausfüllen 

gibt es dann noch beim 1. Training.  

 

  

mailto:sylvia@rossabande.de
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1. Mahl- und Backtag 2009 

 

Oppenweher Spielmannszug an der Mühle  

  

Am Sonntag, 26. April , geht es an der Oppenweher Bockwindmühle beim ersten 

offiziellen Mühlentag dieser Saison wieder rund. Die Mitglieder der Mühlengruppe 

stehen den Besuchern in der Zeit von  13 bis 18 Uhr wieder Rede und Antwort zur 

Geschichte und zum Wiederaufbau der Bockwindmühle. Im Besonderen sollen bei  

ausreichendem Wind die Funktionen der, einmalig im Mühlenkreis und darüber hinaus, 

arbei tsfähigen drei Mahlgänge präsentiert werden.  

 

Ein Besuch der Ausstellung mit alten handwerklichen Arbeits- und Haushaltsgeräten im 

Mühlenkotten wird seitens der Oppenweher Mühlenfreunde ebenfalls empfohlen. Ständige 

Erweiterungen und Änderungen sind hier zu sehen. 

 

Die Treuekarte wird für eine einmalig zu entrichtende Schutzgebühr wieder angeboten. Die 

Oppenweher werden mit Butterkuchen, verschiedenen Brotsorten, Schmalz- und Wurstbroten, so 

wie Kaffee und dem einzigartigen "Oppenweher Mührlen Drüppen" aufwarten. Einige Verkaufs- und 

Info-Stände zählen zum Rahmenprogramm, so wie die Oppenweher Landfrauen, die einen 

Staudentausch anbieten. 

 

Mit dabei sein werden an diesem Mahl- und Backtag die weithin bekannten "Original Oppenweher 

Mühlenmusikanten". Zum Auftakt mit dabei sind auch die Spielleute des Spielmannszuges vom 

Oppenweher Schützenverein, die schon einige ihrer neuen Musikstücke präsentieren wollen. 
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Osterpokal 

 

Zum Foto: Die "Top Ten" v.l. Adjutant Rainer Henke, Majestät Rainer Sämann, Carsten 
Spreen, Adjutant Sascha Schmidt, Jürgen Peglow, Ralf M anske, Friedel Pinke, Günter 

Sprado, Wolfgang Schimmeck,Bernhard Kramer und Vorsitzender Friedhelm Bohne.  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Seit 30 Jahren schießen die Oppenweher Schützen ihren damals von 

Friedhelm Kröger als Wanderpokal gestifteten Osterpokal aus. Mit Bernhard Kramer stellte die 

Abteilung der Alten Garde an diesem Wettkampfmorgen den Pokalsieger. 

Er hatte am Ostermontag das zielsicherste Auge auf der elektronischen Anlage und sicherte sich mit 

bisher nicht da gewesenen 61,1 Ringen den Pokalsieg im Geburtstagsjahr. Nur knapp dahinter, mit 

59, 8 Ringen folgte ihm der Vorsitzende Friedhelm Bohne und den 3. Platz belegte mit immer noch 

sehr guten 58, 1 Ringen Carsten Spreen. Während der Pokalübergabe sagte der Vorsitzende 

Friedhelm Bohne der Aufsicht Friedel Pinke und Ralf Manske einen besonderen Dank. In seinen Dank 

schloss er die Bewirtung des Vormittags, mit Irma und Cord Haarmeyer ein, die dankenswerterweise 

einen halben Ostertag dafür geopfert hatten und für eine österliche Stimmung in der Schießhalle 

gesorgt hatten. Erfreulich war auch die Teilnahme der amtierenden Majestät Rainer Sämann mit den 

Königsadjutanten Rainer Henke und Sascha Schmidt, denen ebenfalls ein besonderer Gruß galt. Auf 

den weiteren Plätzen des Schießens in der Oppenweher Schießhalle folgten auf Platz vier Wolfgang 

Schimmeck (56,9), 5. Friedel Pinke (55,8), 6. Wilfried Spreen (Buschi) (54,8), 7. Karl-Heinz Bollmeier 

(52,1), 8. Jürgen Peglow (52,0), 9. Ralf Manske (51,8), 10. Günter Sprado (51,1), 11. Nils Klamor 

(51,0), 12. Daniel Spreen (50,6), 13. Michel Schäffer (50,5), 14. Sebastian Döpke (49,0), 15. Lars 

Klamor (48,8), 16. Sascha Schmidt (47,8), 17. Rainer Henke (47,3), 18. Jan Döhnert (47,0) 19. Marc 

Bollhorst (45,9) und 20. Jürgen Klamor. 
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Oppenwehe radelt 

 

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Fahrrad putzen, einfetten und Ölen und ab geht es: Ein 

Fahrradfahren für Jedermann/frau veranstaltet der FC Oppenwehe schon seit mehreren Jahren, so 

dass sich dieser Termin im Veranstaltungskalender des Sportvereins fest etabliert hat. 

Jeden Montag, außer an Feiertagen, in den Monaten von März bis Oktober treffen sich die ach viele 

sonst nicht immer so sportlich aktiven Teilnehmer um Punkt 18 Uhr am Sportplatz in Oppenwehe, 

von wo aus es zu den unterschiedlichsten Touren durch den nördlichsten Teil des Altkreises 

Lübbecke, bis hinein in den niedersächsischen Raum geht. In der ca. 1 bis 1 ½ stündigen Tour werden 

die Strecken von den Verantwortlichen Werner Dick, Kurt Nagel, Wolfgang Alhorn und Betreuer so 

gewählt, dass es jedem Teilnehmer möglich ist, die vorgegebene Strecke zu bewältigen. Erforderliche 

Pausen sorgen unterwegs für eine neuerliche Kräftesammlung. Zum Saisonbeginn 2009 starteten die 

Fahrradbegeisterten nach Beendigung der Winterpause, die größtenteils sportlich in der Turnhalle 

absolviert wurde. Alle Interessierten sind auch weiterhin eingeladen, sich jeden Montag am 

Sportzentrum in Oppenwehe zur Teilnahme einzufinden. Das nächste Radeln findet wegen Ostern 

am Dienstag, 14. April statt. Auch nach Pfingsten wird am Dienstag gefahren. 
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Erneuerung 

Zur Zeit diskutiert unsere Presbyterium, was an den Diensten der Kirchengemeinde gut ist, was weg 

fallen könnte, was verbessert werden kann, was wir neu beginnen sollten. Was wollen unsere 

Gemeindeglieder: reichen die Dienste wie Taufe, Trauung, Beerdigung, manchmal Gottesdienste, 

oder müssen Besuche und Passionsandachten sein, was ist unverzichtbar, was können wir aufgeben, 

wo sollten wir neue Wege beschreiten. Dieses wird in einer Gemeindeversammlung abgefragt und 

diskutiert. Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

 

 

Ostern in Oppenwehe 

Am 1. und 2. Ostertag, lohnt sich der Weg nach Oppenwehe, denn hier serviert Ihnen das Gasthaus 

Meier`s Deele das "Sarah Wiener Überraschuns-Festtagsbuffet" mit Lamm, Rind, Schwein, Fisch und 

Geflügelspezialitäten. Nach dem großen Erfolg des Weihnachtsbuffet nach "Sarah Wiener Art", wird 

auch beim Osterbuffet wieder streng nach Rezepten der bekannten Fernsehköchin gekocht. 
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Heideböcke spenden 746,06 Euro 

 

v. l i. Martin Biljes, Andreas Martens, Gerhard Meyer, Olaf Meuser und Jürgen Peglow  

  

Stemwede-Oppenwehe bo. Hocherfreut zeigte sich der neue Betriebsleiter Gerhard Meyer aus 

Hördinghausen bei Bad Essen von der Betriebsstätte Mehnenfeld in Stemwede/Niedermehnen in 

diesen Tagen, als Andreas Martens als Vorsitzender und seine Vorstandskollegen Olaf Meuser, 

Martin Biljes und Jürgen Peglow von den "Lustigen Heideböcken" aus Oppenwehe, den Erlös der so 

genannten Tannenbaumaktion überbrachten. 

Erfreuliche 746,06 Euro waren bei der Aktion zusammen gekommen, wofür seitens des 

Betriebsleiters Gerhard Meyer im Besonderen den Oppenwehern im Namen aller Bediensteten der 

Behindertenwerkstatt herzlich gedankt wurde. 

Seit über 20 Jahren überbringen die Heideböcke den Erlös in die seit 1988 bestehende Einrichtung. 

Überzeugen konnten sich die Überbringer von der sinnvollen Verwendung des Geldes, welches in 

diesem Jahr in der Gestaltung des Berufsbildungsbereiches und der Betreuung des intensiven 

Arbeitsbereiches in der Einrichtung mit derzeit 103 Beschäftigten, eingebracht werden soll. 15 fest 

beschäftigte Mitarbeiter sind in der Werkstattleitung und der Betreuung eingesetzt. 

In einigen Bereichen kann die Lebenshilfe als Träger keine finanzielle Unterstützung einbringen, so 

dass diese Spende gerade richtig kam. Eine informative Führung durch die Niedermehner Werkstatt 

für die Oppenweher Besucher rundete den Übergabetermin der Spende ab. Sorge bereitete dem 

Werkstattleiter allerdings derzeit auch die Wirtschaftskrise, die im Rahmen der Aufträge für die 

Werkstatt auch in Niedermehnen zu spüren ist. 
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JHV Laienspielschar 

 

Vorstand v. l i. Andreas Spreen, Sylvia Steinkamp, Kurt Nagel, Frauke Spreen, Nico 
Semmler und Vorsitzender Karl -Heinz Becker. 

 Stemwede/Oppenwehe........bo. Einen reibungslosen Versammlungsablauf erlebten nun die 

Mitglieder der über 80jährigen Laienspielschar aus Oppenwehe bei ihrer Jahreshauptversammlung 

im Vereinslokal Meiers Deele. 

Ein zunächst eingenommenes Essen sorgte für die nötige Stärkung. Zufrieden blickte der Vorsitzende 

Karl-Heinz Becker zurück auf das Jahr 2008. Zahlreich hatten sich die Zuschauer im Herbst wieder zu 

den Aufführungen des im letzten Jahr auf die Bühne gebrachten Theaterstückes, "Alles blous wegen 

de Frounslüe" eingefunden und die Akteure mit dem so genannten Künstlerlohn, dem Beifall, 

reichlich bedacht. 

Mit mehr oder weniger gutem Erfolg hatten sich die Laienspieler an den dorfgemeinschaftlichen 

Veranstaltungen beteiligt. Mittlere Plätze belegten die Schauspieler beim Dorf- und 

Weihnachtspokalschießen, so wie bei dem Huck-Pokalschießen. Den Auftakt hatte die "Aktion 

Saubere Landschaft " gebildet, was auch in diesem Jahre wieder so sein soll. Dieser Termin findet am 

kommenden Freitag, 27. April statt. Die Teilnehmer treffen sich um 17 Uhr beim Vereinsmitglied Willi 

Hagedorn. 

Im weiteren Versammlungsverlauf verlas die Geschäftsführerin Sylvia Steinkamp das Protokoll des 

letzten Jahres. Durch die Versammlungsteilnehmer gab es keine Beanstandungen. Auch der 

Kassenbericht, der vom amtierenden Kassenführer Kurt Nagel vorgetragen wurde, gab keinen Anlass 

zu Beanstandungen, was durch die Kassenprüfer Matthias Bollhorst und Jürgen Dunau bestätigt 

wurde. Letzterer schied turnusgemäß aus dem Amt des Kassenprüfers aus. Für ihn wählte die 

Versammlung Nico Semmler, der dieses Amt nun für 2 Jahre ausüben wird. 

Auf folgende Termine weisen die Oppenweher Laienspieler bereits heute hin: 27. März; Saubere 

Landschaft, 18. April; Huck-Pokalschießen, 7; November, Dorfpokalschießen. 



 

58 

WIR in Oppenwehe 

Pressemitteilung  

 

Der Arbeitskreis WIR in Oppenwehe spricht sich 

ganz klar für das standtortnahe Krankenhaus 

Rahden, einem Krankenhaus der 

Grundversorgung, aus. Dieses Parteigeplänkel 

mit gegenseitigen Schuldzuweisungen hat schon 

groteske Züge angenommen und scheint noch 

nicht den Gipfel erreicht zu haben. 

 

WIR in Oppenwehe fordern die Politik auf, die Menschen hier in der Region, um das 

Rahdener Krankenhaus in der Vordergrund der Überlegungen zu stellen und zei tnah 

eine sachorientierte Problemlösung herbeizuführen. Die ärztliche Versorgung im 

ländlichen Raum steht vor einer der größten Herausforderung der Zukunft. Hier scheint 

die Poli tik derzeit nicht in der Lage zu sein, entsprechend zu reagieren. Jährlich über 

4.500 Behandlungen im Krankenhaus Rahden sprechen eine deutliche Sprache.  

In diesem Zusammenhang eine Anmerkung aus der Chronik "775 Jahre Oppenwehe" 

Nach dem 2. Weltkrieg wurde die ärztliche Versorgung der Oppenweher Bevölkerung durch 

Niederlassung eines Arztes besser. Bis dahin mussten die außerhalb Oppenwehes ansässigen Ärzte 

aufgesucht werden, was Wege von 7 oder 10 Kilometern bedeuteten. In Zeiten nur weniger Autos 

war dies bei Erkrankungen schwerer zu bewerkstelligen als heute, wo Patienten mit dem eigenen 

Fahrzeug innerhalb weniger Minuten zu ihrem Arzt fahren können. Eine erste Erleichterung gab es, 

als der Zahnarzt zu einer regelmäßigen Sprechstunde ins Dorf kam. Der erste Zahnarzt Dr. Rascher 

hatte seine Praxis in den Räumen der Gastwirtschaft Meier, heute "Meiers Deele". Ihm folgte der 

Zahnarzt Seidenfad, der dann seine Praxis in der alten Schule bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 

führte. Dies war in den 70er Jahren des letzten Jahrhunderts. 

 

Soweit aus der Chronik. Heute hat Oppenwehe ca. 2.250 Einwohner! 

Und? Kein Arzt. Kein Zahnarzt. 

Status also wie vor "dem" Krieg. 

 

Wenn wir dann noch bedenken, dass die Bevölkerung immer älter wird und der demographische 

Wandel auch eine flächendeckende ärztliche Grundversorgung unter Einbeziehung eines 

standortnahen Krankenhauses einfordert, fragen wir uns, warum reagiert die Politik so schwerfällig? 

 

Daneben fragen wir uns, wie man es vor über 100 Jahren überhaupt geschafft hat, 

ein Krankenhaus in Rahden zu bauen. Waren die Leute da reicher als heute? 

Die Frage "Brauchen wir ein Krankenhaus Rahden" lässt sich nach unserer Auffassung leicht 

beantworten. Ja, wir brauchen das Krankenhaus Rahden. 
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JHV Oppenweher Klus 

 

Schule 1924(?) Kennst Du noch jemanden?  

"Mittlerweile haben wir 80 Mitglieder", freute sich Peter Kokemor anlässlich der 

Jahreshauptversammlung des Oppenweher Klus-Vereines, die turnusgemäß im Moorhof Oppenwehe 

stattfand. "Damit konnten wir vor fünf Jahren bei Vereinsgründung wahrlich nicht rechnen". 

Nach einem Rückblick auf das vergangene Jahr durch Kokemor und den technischen Beigeordneten, 

Jürgen Tiemann beantragten die Revisoren Siegfried Biebusch und Wilhelm Geldmeier die 

Vorstandsentlastung, nachdem sie der Rechnungsführerin Anemone Spreen eine außerodentlich 

saubere Buchführung bescheinigt hatten. Zur neuen Revisorin wurde Ingrid Bohne bestellt. 

Auch für das neue Jahr hat man sich wieder einige Projekte vorgenommen. Der Frühjahrsputz soll am 

28. März erfolgen. Im Sommer wird wieder ein Gottesdienst an der Klus gehalten und für den August 

ist ein Studienausflug, eine "Kreuzfahrt" auf Weser und Kanal mit anschließendem Besuch der Burg in 

Vlotho, geplant. 

 

Den Höhepunkt des Jahres soll wieder der "Advent an der Klus" bilden, der in 2008 zum ersten Mal 

stattgefunden hatte und von der Oppenweher Bevölkerung herzlich angenommen worden war. 

Kokemor dankte allen Vereinen, Ortsteilen und Einzelpersonen, die hier geholfen hatten: "Diese 

Veranstaltung hätten wir alleine gar nicht schultern können." Der Festausschuss wurde bestätigt und 

Anmeldungen für den kommenden Advent können ab sofort erfolgen. 

Neu gegründet wurde der Arbeitskreis "Orts- und Familiengeschichte in Oppenwehe". Mit der 

Umsetzung und Organisation wurden Jens Büttemeier und Peter Kokemor beauftragt. 

 

Zum Abschluss wurde der aktuelle Stand der "Bildergalerie der Oppenweher" vorgestellt. Diese 

Galerie ist ein Bestandteil der "Lebendigen Chronik" und war im letzten Jahr beschlossen worden. 

Mittlerweile sind hier mit aktiver Hilfe vieler Oppenweher ungefähr 60 Schul- und Konfirmationsfotos 

von 1920 bis 2008 eingearbeitet worden. Soweit möglich, wurden die Namen mit aufgeführt. Da hier 

aber noch viele Lücken bestehen, sind insbesondere die älteren Mitbürger Oppenwehes eingeladen, 

ihre Erinnerungen und Fotos beizusteuern. 
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JHV Kyffhäuser Oppenwehe 

 

Zum Foto: Landessieger mit Vorstand v.re.: Jürgen Peglow, Wolfgang Heitmann, Walter  
Bril l, Friedhelm Eilmes, Wilfr ied Spreen, Wolfgang Schimmeck,  

Karl-Heinz Seemann, Günter Sprado und Axel Jakobmeyer.  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Ganz im Zeichen von Ehrungen für verdiente Schützen und Wahlen 

zum Vorstand stand die Jahreshauptversammlung der Oppenweher Kyffhäuser. Einmütig wählten die 

Versammlungsteilnehmer im Vereinsgasthaus Moorhof Jürgen Peglow wieder zu ihren 

Vereinsvorsitzenden. Jürgen Peglow geht damit in das 30. Jahr als Vorsitzender. 

In seinem Jahresresümee zeigte Jürgen Peglow, der unter den Anwesenden besonders auch den 

Kreisvorsitzenden Heini Huck-Schütte, so wie den amtierenden Oppenweher Präsidenten Wilfried 

Spreen begrüßen konnte, noch einmal die Höhepunkte des Veranstaltungskalenders 2008 auf. Seinen 

besonderen Dank richtete er an die Mitglieder, die die Veranstaltungen erst mit Leben gefüllt hatten. 

Ein besonderer Höhepunkt war neben dem in Oppenwehe durchgeführten Bundesschießen auch das 

Landesschießen im Oppenweher Schießstand, wo Peglow seinen besonderen Dank an den 

Schützenverein Oppenwehe aussprach, der bei den Großveranstaltungen den Oppenweher 

Kyffhäusern tatkräftig zur Seite gestanden hatte. Besonders stolz zeigte sich der Vorsitzende mit Blick 

auf die Sportschützen, die überregional sehr erfolgreich waren. 

Hierüber berichtete Schießwart Axel Jakobmeyer zum ersten Mal, nach seiner letztjährigen Wahl. 

Eine deutliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr konnte er verzeichnen. Beim 

Landesvergleichsschießen hatten die Oppenweher von 33 Mannschaften den 2. Platz belegt. 

Insgesamt holten die Oppenweher hier 30 Medaillen (2008 waren es 22). Beim Bundesschießen 
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heimsten die Oppenweher 18 Medaillen ein (2007 waren es 5). Besonders stolz war Axel Jakobmeyer 

auf das Erringen der Landeskönigswürde durch Jürgen Klamor. 13 Landesmeistertitel holten die 

Oppenweher in der Mannschafts- und auch Einzelwertung. 

Zu den großartigen Erfolgen zählten auch zwei Bundessiegertitel, wo Monika Eilmes, Adelheid 

Heitmann und Edith Schimmeck mit dem stehend aufgelegt geschossenen Luftgewehr als 

Mannschaft brillierten. Monika Eilmes wurde hier mit überragenden 300 Ringen Bundessiegerin und 

der 2. Platz ging an die Vereinskameradin Adelheid Heitmann. 

Im weiteren Versammlungsverlauf gab der Kassierer Friedhelm Eilmes der Versammlung einen 

detaillierten Kassenbericht. Egon Lammert und Wolfgang Heitmann hatten die Kasse geprüft und 

beantragten die Entlastung des Vorstandes, wobei Wolfgang Heitmann lustig anmerkte: "Da unser 

Kassierer nicht an der Börse spekuliert hat, haben wir auch noch Geld auf dem Konto". 

Wiederwahlen ergaben sich für den 2. Sportleiter Günter Sprado und für den 2. Kassierer Jürgen 

Klamor. Keine Bedenken für die Zukunft der Oppenweher Kyffhäuserkameradschaft hatte Jürgen 

Peglow in seinen Abschlussworten, wo er besonders die Arbeit seines dynamischen Vorstandes 

hervorhob. 
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JHV Sozialverband 

 

Geehrte v. l i. : Gisela Gräber, Anneliese Gerding, Friedrich Beckmann, Hilda Biljes, 
Elfr iede Büttemeier, sitzend Henny Wegehöft, Irmgard Schäffer, Gerda Lammert und 

Elisabeth Möller. 

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. Auf ein bewegtes und mit zahlreichen Veranstal tungen 

gespicktes Jahr blickten die Mitglieder des Sozialverbandes Deutschland - Ortsverband 

Oppenwehe- mit seinen über 200 Mitglieder zählenden Verband, im Vereinslokal 

Moorhof Huck-Schütte bei  der  Jahreshauptversammlung zurück. 

Besonders begrüßen konnte die wiedergewählte Vorsitzende Elisabeth Möller, Gisela Gräber vom 

Kreisvorstand aus Fiestel, die ihrerseits locker und informativ über die zahlreichen Änderungen, 

Neuigkeiten und Auswirkungen aus dem neuen Pflegegesetz referierte. 

Etliche Ehrungen und Wahlen standen auf der Tagesordnung. Bei der Auszeichnung langjähriger 

Mitglieder konnten leider nicht alle zu Ehrenden anwesend sein. Für eine 40-jährige Verbandstreue 

sollte Luise Richter ausgezeichnet werden. 25 Jahre gehören dem Verband Heinrich Huck-Schütte 

und Henny Wegehöft an. Eine wertvolle Armbanduhr gehörte zu den Ehrungsutensilien, was in 

Oppenwehe neu ist. Eine Urkunde und die Ehrennadel für eine 10-jährige Mitgliedschaft erhielten 

Friedrich Beckmann, Friedrich Lückemeier und Harald Koch. Eine weitere besondere Auszeichnung 

wurden Elfriede Büttemeier, Irmgard Schäffer Anneliese Gerding und Hilda Biljes zuteil, sie sind seit 

10 Jahren in der Vorstandsarbeit aktiv. 
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Nur eine Änderung ergab sich unter dem Tagesordnungspunkt Wahlen. Gerda Lammert kandidierte 

nicht wieder als Frauensprecherin, dafür wählten die in großer Anzahl anwesenden Mitglieder Egon 

Lammert als Sprecher für die Männer in dieses Gremium. 

Ein einmütiges Vertrauen setzten die Oppenweher in ihren Vorstand, wo unter der Wahlleitung von 

Gisela Gräber, Elisabeth Möller als Vorsitzende, Helmut Schäffer als ihr Stellvertreter, Wolfgang 

Klunker als Schriftführer, Elfriede Brinkmeier als seine Stellvertreterin, Elfriede Büttemeier als 

Kassiererin und Renate Kröger als ihre Stellvertreterin wiedergewählt wurden. 

Weiterhin wiedergewählt wurden die Frauensprecherinnen Irmgard Schäffer und Hilda Biljes, so wie 

als Beisitzer Willi Brinkmeier und Anneliese Gerding. Willi Klamor, Margret Martens und Karl-Heinz 

Möller fungieren weiterhin als Revisoren. 

In dem Jahresresümee erinnerte die Vorsitzende noch einmal an die unterschiedlichsten 

Unternehmungen, wobei ein besonderer Höhepunkt der kleine Weihnachtsmarkt an der Klus war. 

Gleich vier Neuaufnahmen konnte der rührige Ortsverband an diesem Nachmittag verzeichnen. 

Insgesamt konnten 10 Neuaufnahmen im letzten Jahr verbucht werden, so dass sich der derzeitige 

Mitgliederbestand bei 201 bewegt. Einen ganz besonderen Dank richtete die Vorsitzende Elisabeth 

Möller an Anneliese Gerding, sie hatte einen neuen Ortsverbandswimpel genäht, der 

selbstverständlich mit einer kleinen Sekttaufe eingeweiht wurde. 

Die Oppenweher weisen noch daraufhin, dass eine Fahrt zum Theaterstück der Gruppe Gaue, 

"Verwandte un anner Navers" in den Tierpark nach Hann. Ströhen geplant ist. Stattfinden soll die 

Fahrt, zu der sich angemeldet werden sollte, Sonntag, 22. Februar, ab 13 Uhr an den Haltestellen 

Cafè Hundert Sinne, Schule und Moorhof. Der Tagesausflug in diesem Jahr geht ins Weserbergland 

am 11. Juni und der 7-tägige Jahresausflug führt vom 22. bis zum 29. September nach Büsum. 

 

Vorstand v. l i.: Margret Martens, Elfr iede Brinkmeier, Will i Brinkmeier, Wolfgang 
Klunker, Hilda Biljes, Elfr iede Büttemeier, Renate Kröger, Annelie se Gerding, Egon 

Lammert, Elisabeth Möller, Will i Klamor, Gisela Gräber, Karl -Heinz Möller und Irmgard 
Schäffer. 
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Neujahrsempfang der Gruppe "WIR in Oppenwehe" 

Am 8. Februar fand in Oppenwehe im Saal von Meiers Deele der Neujahrsemfang der Gruppe "WIR in 

Oppenwehe" statt. 

Aktuelles Thema war die Vorstellung der Kandidaten für die Bürgermeisterwahl in Stemwede. 

Wilhelm Riesmeier und Gerd Rybak stellten auf der sehr gut besuchten Veranstaltung Ihre Ziele, 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede vor. 

Anschließend stellten sie sich den Fragen der Bürger, die über oppenwehe.de eingegangen waren 

oder im Saal "live" formuliert wurden. 

  

  StemwederZeitung v. 9.2.09  

  Diepholzer Kreisblatt v. 9.2.09  

  Kommentar im Diepholzer Kreisblatt v. 9.2.09  

   

Impressionen:  

 

  

https://www.oppenwehe.de/files/BerichtStemwederZeitung022009.pdf
https://www.oppenwehe.de/files/BerichtDiepholzerKreisblatt022009.pdf
https://www.oppenwehe.de/files/Kommentar022009.pdf
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JHV "Lustige Heideböcke" 

 

Andreas Martens, Vorsitzender der Lustigen Heideböcke, zeigt wo es lang geht. Neben 
ihm (v. l i.) seine teilweise wiedergewählten Vorstandskollegen: Olaf Meuser, Heiko 

Becker, Martin Biljes und Jürgen Peglow.  

  

Stemwede/Oppenwehe........bo. "Die Lustigen Heideböcke" aus Oppenwehe, ein Traditionsverein seit 

1966, trafen sich am Wochenende im Vereinslokal Moorhof Huck zur Jahreshauptversammlung. 

"Man muss schon starke Nerven als Vorsitzender haben", so ein Versammlungsteilnehmer zum 

Ablauf der schon traditionell immer wieder zu wahren Lachsalven hinreißenden Versammlung. Bei 

wohl keiner anderen Jahresversammlung wird der Vereinsname derart ausgelebt. 

Zum ersten Mal hatte Andreas Martens, nach seiner Wahl zum Vorsitzenden im letzten Jahr, die 

Aufgabe der Leitung der Versammlung, was im offensichtlich zum Gefallen seiner Vereinsmitglieder 

gelungen ist. 

Ein besonderer Höhepunkt der Versammlung sind die Wahlen, wobei es hier nicht die Wahlen zum 

engeren Vorstand sind, sondern die Wahl eines neuen Kassenprüfers. So hieß es dann am Samstag 

auch: Geheime Wahl hin, Geheime Wahl her. Letztendlich konnten sich die Versammlungsteilnehmer 

aber durchsetzen und es wurde wieder geheim gewählt. Aber auch das ging nicht mal eben so. 

Nachdem es aus der Versammlung 6 Vorschläge zum neuen Kassenprüfer gab, mussten sich alle 

persönlich vorstellen, was teilweise zu großer Belustigung beitrug, denn normalerweise kennt Jeder 

Jeden. Daniel Spreen machte am Schluss das Rennen und wird nun für 2 Jahre zusammen mit Rainer 

Sämann die Kasse prüfen, er löst damit den turnusgemäß ausscheidenden Sascha Schmidt ab. 

Keine Veränderungen ergaben die offenen Vorstandswahlen von Olaf Meuser zum 2. Vorsitzenden 

und Martin Biljes zum Kassierer. Über 22 bedeutende Veranstaltungen berichtete Vorsitzender 
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Andreas Martens in seinem Jahresresümee, wobei er das Osterfeuer und die Floßfahrt auf der Hase 

in den Vordergrund stellte. 

Einen besonderen Dank richtete er an die Oppenweher Bevölkerung, die bei der Tannenbaumaktion 

wieder einmal ihre große Spendenbereitschaft gezeigt hatte. 746 Euro wurden für die Werkstatt 

Mehnenfeld gespendet. Damit, so Kassierer Martin Biljes in seinem Bericht, ist die 13.000 Euro-

Marke überschritten worden. 

3 Neuaufnahmen hat der Verein zu verzeichnen, wobei durch das Erreichen der Altergrenze auch drei 

Mitglieder in die "Altbockabteilung" wechselten. Es sind derzeit noch Plätze frei, wie seitens des 

Vorstandes berichtet wird. 

Keine Beanstandungen gab es zum Bericht des Schießwartes Wilfried Spreen, der, so wie er sagte, 

das angestrebte Double beim Dorf- und Weihnachtspokalschießen nicht erreichte, aber mit dem 

Gewinn des Huckpokals sehr zufrieden war. 

Im Sportbericht berichtete Uwe Brockschmidt vom Erfolg des Firmenpokalgewinns. 

"Altbockpräsident" Jürgen Peglow berichtet über die gelungene Tagesveranstaltung mit der Floßfahrt 

und kündigte für 2009 einen Ausflug der Altböcke an. Nachdem es bei den Anmeldungen zu den 

Veranstaltungen im laufenden Jahr Probleme gegeben hatte, soll in diesem Jahr, wie Andreas 

Martens sagte, wieder eine "Bezirksbockbeschulung" stattfinden. 

In seinem Schlussresümee zur fast 4 Stunden dauernden Jahreshauptversammlung merkte der 

Vorsitzende Andreas Martens an: "Wir sind ein lebendiger Verein und das wollen wir auch bleiben". 

 


